
Die Geschichte des Hallenbad City
Ein Dreiviertel Jahrhundert hat das Hallenbad City bereits auf dem Buckel. Man sieht dem sanierten
Gebäude mitten im Zürcher Kreis 1 das hohe Alter allerdings nicht an. Dabei musste es bereits einige
turbulente Zeiten erdulden. 

Schon die Anfänge waren harzig. Das Stadtzürcher Stimmvolk lehnt 1926 die Errichtung eines
Hallenbads für 2,85 Millionen Franken aus Kostengründen ab. Eine Beteiligung an einem privaten
Bad acht Jahre später fand beim Gemeinderat keinen Anklag. Trotzdem war der Wunsch nach einem
Hallenbad da, um «die wertvollen Leibesübungen auch während der kalten Jahreszeit ausführen zu
können» wie es in der Festzeitschrift für «Das Zürcher Hallenschwimmbad» hiess. 

1938 war es dann soweit: Das Stimmvolk sagte Ja zum Hallenbad und gleichzeitig auch zum Bau
des Freibads Allenmoos. Schon im darauffolgenden Jahr starteten die Bauarbeiten an der Sportanlage
an der Sihlstrasse 71. Stadtbaumeister Hermann Herter entwickelte den Bau nach dem Vorbild des
Schwimmbads Gartenstrasse in Berlin-Mitte. 

Am 12. Mai 1941 feierte das erste, von der Stadt Zürich gebaute Hallendbad Eröffnung. Es war für
seine Zeit sowohl architektonisch wie auch technisch topmodern. So wurde das Wasser nicht wie
damals üblich mit Kohle oder Gas beheizt, sondern mit Hilfe von Wärmepumpen. Als erstes Hallenbad
der Schweiz verfügte das City über ein 50-Meter-Schwimmbecken, in dem Wettkämpfe ausgetragen
wurden. 

Bei ersten Umbauarbeiten im Jahr 1979 wurden Veränderungen vorgenommen, die aus heutiger
Sicht unvorteilhaft waren. Im Zuge einer zweiten, umfassenden Sanierung des Hallenbades, die von
Mai 2010 bis Januar 2013 dauerten, wurden diese Veränderungen rückgängig gemacht. Unter
anderem ist die Oberlicht-Faltglasdecke wieder zu sehen, die lange durch Lüftungsrohre verdeckt war.
Anstelle des einstigen Shops befindet sich heute ein höhenverstellbares Schulbecken. 

Das von Ernst Niklaus Fausch Architekten sanierte Bad wurde denn auch prompt mit der
«Auszeichnung für gute Bauten der Stadt Zürich» bedacht. (tif) 


